
FREITAG, 1 5 .  NOVEMBER 2 0 0 2  2381 SPORT F E D E R E R  FAVORIT 
A R R O W S  MIT FERRARI-POWER? 18  

S P O R T  IN K Ü R Z E  

Langer In der Hall of Farne 
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M Ü N C H E N  -
Bernhard Langer 
(Bild) wird eine 
grosse Ehre zuteil. 
Der 45-Jährige wird 
heute in die World 
Golf Hall o f  Farne 
a u f g e n o m m e n .  
Damit werden Lan­
gers ausserordentli­

che Leistungen im Golfsport gewürdigt. Der  
Deutsche spielt seit Jahrzehnten an der 
Weltspitze mit. Auch in diesem Jahr stellte 
er  seine Klasse unter Beweis. Zuletzt teilte 
er  sich beim Saison-Abschluss der  Europe­
an Tour den Sieg mit Colin Montgomerie. 

Kein Baseball-Dream-Team 
bei Olympia 
D E N V E R  - Die nordamerikanische Base­
ball-Profiliga (MLB) wird auch an die  
Olympischen Spiele in Athen 2004 kein 
«Dream Team» schicken. Damit sinken die 

. Chancen weiter, dass Baseball seinen Platz 
bei Olympia behält. Die IOC-Vollversamm­
lung wird wahrscheinlich am 29. November 
in  Mexiko City darüber abs t immen/  o b  
Baseball, Softball und Moderner Fünfkampf 
ab den Spielen in Peking 2008 aus dem Pro­
gramm gestrichen werden. Zu einem Aus­
schluss der Sportarten reicht eine einfache 
Mehrheit. Baseball gehört seit 1992 zum 
Olympia-Programm. 

Annen mit altem Schlitten 
L A  P L A G N E  - Martin Annen startet nicht 
mit seinem neuen Viererbob, sondern mit 
dem alten, aus Dresdner Produktion stam­
menden Schlitten von Christian Reich zum 
verbandsinternen Selektionsrennen de r  
Schweizer am Freitag und Samstag in L a  
Plagne (Fr). Der  neue Viererbob Annens, der  
von Christian Reich gebaut wurde, erwies 
sich zwar auf  Anhieb als sehr schnell, in den 
Trainingsfahrten diese Woche traten aber 
Probleme mit der Aufhängung zu Tage. 
.Reich weilt derzeit als Nationalcoach der  
Monegassen in La Plagne. 

Florian Eckert operiert 
M Ü N C H E N  - Der deutsche Abfahrer Flo­
rian Eckert wurde ein weiteres Mal am rech­
ten Knie operiert. Beim 23-Jührigen wurde 
eine Korrektur am Gelenk des Wadenbeins 
vorgenommen. Der  WM-Dritte von 2001 
kann efst in zehn bis zwölf Wochen mit dem 
Schnee-Training beginnen. Die W M  vom 
Fehruar in St. Moritz kommt deshalb für 
Eckert vermutlich zu früh. Eckert hatte nach 
einem Unfall im Training (Trümmerbruch 
des Schienbeinkopfes) bereits die gesamte 
vergangene Saison verpasst. 

R E S U L T A T Ü B E R S I C H T  
ATP-Master» In Schanghai 
Schanghai (China). ATP-Mastm (3,7 Mio. Dollar/Halle). 3 .  
Spieltag. Gruppe Gold: Roger Fcderer (Sz) s. Jiri Novak (Tsch) 
6:0. 4:6, 6:2. Juan Carlos Ferrcr&ISp) s. Andre Agassi (USA) 
7:5, 2:6. 7:6 (8:6). - Rangliste (je 2 Spiele): I.  Fcderer 2,(4; I 
Sätze). 2. Novak I (3:2). 3. Ferrcro I (2:3). 4. Agassi 0(1:4). -
Fcderer als Gruppensieger für die Halbfinals qualifiziert, Agas­
si ausgeschieden. 
Gruppe Rol: Lleyton Hcwitt (Au) s. Maral Salin (Russ) 6:4, 
2:6, 6:4. - Rangliste: I. Moya 2/2 (4:0 Sütze). 2. Hcwitl 3/2 
(4:4). 3.. Costa 2/1 (3:3). 4. Salin 3/0 (2:6). - Moya für die 

. Halhfinalj qualifizicrt,.Safin ausgeschieden. 

Segeln: Ausüchcldungsfahrten tum America'» Cup 
AuckJand (Neus). VlertelllnaU (best o f  7). 2. Renntag. 
ObereTableauhälfte: Alinghi (Sz) s. Prada Challenge (Ii) mit 
0:08; Stand 2:0. Oracle (USA) ». OneWorld (USA) mil 0:1.7; 
Stand 2:0. Unlere Tableauhülfle: Victory Challenge (Sd) s. Lc 
Ddfi Areva (Fr) mit 1:10, Stand 2:0. Team Dennis Conner 
(USA) s. GBR Challenge (Gb) mit 1:17; Stand 1:1. 
Die Sieger der oberen Tableauhülfie ziehen direkt in die Halb-' 
finals ein, die Verlierer der oberen und Sieger der unteren 
Tableauhälfte ermitteln die restlichen Halbfinalistcn. 

National Basketball Association 
Boston Celtics - Philadelphia 76ers 91:81. New Jersey Nets -
San Antonio Spurs 91:82. Cleveland Cavalicrs - Dallas Maver-
icks 99:103. Milwaukee Bucks -Chicago  Bults 108:101. New 
Orleans Hömels - Minnesota Timbcrwolvcs 102:98. Denver 
Nuggcts - Phoenix Suns 72:75. Golden State Warriors - Sacra-
memo Kingi  93:104. > 

Eishockey! National Hockey l^ague 
Atlanta Thrashers - San Jose Sharks 3:2 n.V. Washington Capi­
t i s  • Dallas Slam 1:6. Philadelphia Flyer« - Florida Panthers 
1:1 n.V. 

Auf dem Weg zum Titel 
Roger Federer in Schanghai vorzeitig für die Halbfinals qualifiziert 

SCHANGHAI - Roger Federer hat 
bei seiner Masters-Premiere 
das  erste Ziel auf dem 
schnellstmöglichen Weg er­
reicht. Oer Baselbieter setzte 
sich gegen Jiri Novak 6:0, 4:6, 
6:2 durch und ist nach dem 5:7, 
6:3, 7:6-Sieg von Juan Carlos 
Ferrero gegen Andre Agassl 
vorzeitig für die Halbfinals qua­
lifiziert. 

Federer steht damit auch im Falle 
einer Niederlage im abschliessen­
den Gruppenspiel gegen den 
bereits ausgeschiedenen Agassi als 
Gruppensieger ftst. Dies, weil bei 
Punktgleichheit die Direktbegeg­
nung das erste Kriterium ist und e r  
sowohl Novak als auch Ferrero, die 
den zweiten Halbfinalplatz unter 
sich ausmachen, bezwungen hat. 
Am Samstag wird Federer damit 
gegen den zweiten der  Gruppe 
«Rot», also gegen Carlos Moya, 
Lleyton Hewitt oder Albert Costa, 
um den Finaleinzug spielen. 

Top 5 locken 
Bisher hat Fcderer zusammen 

mit Carlos Moya die besten Leis­
tungen des Oktetts abgeliefert. E r  
ist nicht nur  für ITF-Präsident 
Francesco Ricci Bitti der Favorit 
auf  den Titel. Durch Vorschusslor­
beeren lüsst sich der coole 21-
Jährige aber nicht aus der Ruhe 
bringen: «Bis dorthin ist es  noch 

Für ITF-Präsident Francesco Ricci Bittl der Favorit auf den Titel: Roger Federer. 

ein weiter Weg. Aber wenn ich so  
weiter spiele wie heute, habe ich 
sicher eine Chance.» 

Auf  jeden Fall verspricht der 
Business-Trip ins Reich der Mitte 
in mehreren Bereichen zum Gross­
erfolg,zu werden. Federer hat nun 
die Chance, die Bestmarke von 

Jakob Hlasek aus dem Jahr 1988 zu 
Ubertreffen: Der Zürcher hatte nach 
Siegen über Agassi, Ivan Lendl und 
Tim Mayotte ebenfalls als Grup­
pensieger die Halbfinals erreicht 
und war dann in zwei Tie-breaks 
am späteren Sieger Boris Becker 
gescheitert. Zudem hat Federer 

bereits 40 Punkte für 
ons Race gewonnen 
Entry System) und ist 
Jahr unter den Top 5 
Ganz nebenbei hat er  
auch 330 000 Dollar 
zweitgrüsste Börse 
jungen Karriere. 
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Arrows will auch sportlich angreifen 
Neue Fahrer und Motoren sollen Arrows zum Aufschwung verhelfen 

Arrows-Teammanager Tom Wal-
klnshaw kann auf Ferrari-Power 
hoffen. 

MÜNCHEN - Geht e s  nach dem 
neuen Arrows-Teamhesitzer Oli­
ver Behring, soll es mit Arrows 
2003 wieder aufwärts gehen. 

Die Finanzielle Zukunft des 
Arrows-Rennstalls scheint nach 
der Übernahme durch die «German 
Grand Prix Racing» Gesellschaft 
gesichert. Wie es allerdings sport­
lich mit dem Traditionsteam wei­
tergeht, steht in den Sternen. 
Obwohl  die Saison 2002 für 
Arrows mit einer Blamage nach 
der anderen endete, hült der  neue 
Teambesitzer Oliver Behring viel 
von seinem Rennstall. «Nach dem, 
was ich gesehen habe, bin ich sehr 
Uberzeugt von der  Arrows-
Führungsmannschaft. Tom Wal-
kinshaw ist ein genialer Team­
manager. D a s  momentane Chassis 

ist eines der besten in der Formel 
1», so der Bremer. 

«Sehr gute Zukunft» 
Mit den bisherigen Zielen des 

Teams haben die Aussagen des Bre­
mer Kaufmanns nur noch wenig 
gemeinsam. Statt «Ankommen» 
oder «einen Punkt holen» vernimmt 
man nun weitaus optimistischere 
Töne. «Aufgrund des Gesamtpake­
tes wird Arrows eine sehr gute 
Zukunft haben», meint Behring und 
hat dabei sicher nicht mehr Kon­
kurrenten wie Minardi im Blick­
feld. Fragt sich, warum es dann im 
vergangenen Jahr so schlecht lief. 
«Das schlechte Abschneiden 2002 
hatte einige Gründe, unter anderem 
die Fahrer und auch der Motor», 
erklärt Behring. Auf  dem Motoren­
sektor hat Arrows aber nur sehr 

beschränkte Möglichkeiten. BMW, 
Mercedes, Toyota und wohl auch 
Renault scheiden aus - sie liefern 
keine Kundentriebwerke. Honda 
will sich in der  neuen Saison ganz 
au f  BAR konzentrieren. Bliebe 
letztlich Ferrari. Doch die Italiener 
haben bereits einen Deal mit Sau­
ber abgeschlossen und liefern ihre 
Kraftpakete aus der abgelaufenen 
Saison 2003 in die Schweiz. 

Natürlich besteht jedoch die 
Möglichkeit, dass Arrows die von 
Sauber nach Saisonende abgelegten 
Ferrari-Motoren aus dem Jahr.2001 
erhält. So hätten die Roten aus 
Maranello einen weiteren Abneh­
mer, Sauber müsste nicht um seinen 
- bisher exklusiven - Deal fürchten 
und Arrows hätte Motoren, die  
wohl auch noch 2003 einigermass-
en konkurrenzfähig wären. 

Alinghi auf Kurs 
Ausscheidung zum America's Cup 

A N Z E I G E  

AUCKLAND - Oer Fahrplan der 
Alinghi für die direkte Halb«-. 
nal-Qualifikation bei den Aus-
scheldungsfahrten zum Ameri­
ca 's  Cup stimmt.. Am Donners­
tag besiegten die Schweizer die 
Prada Challenge (It) mit acht 
Sekunden Vorsprung und 
erhöhten damit in der Best-of-
7-Serie auf 2:0. 

Das Team u m  Skippcr Russell 
Coutts führte bei drehenden Win­
den von 14 bis 18 Knoten auf  der 
gesamten Strecke. Die Alinghi war 
jeweils  au f  den Amwindkursen 
deutlich schneller und kam zu Vor­
teilen von drei bis sechs Längen; 

Prada konnte den Rückstand auf 
den Vorwindstrecken reduzieren, 
aber nie vorbeiziehen. 

Vieles deutet nun auf  einen Sie-
ger-Halbfinal zwischen Alinghi  
und Oracle hin, dessen Boot ähn­
l iche Charakterist iken aufweist  
wie dasjenige dei; Schweizer. Das 
Team von  Software-Guru Larry 
Ellison .entschied auch den zwei­
ten inneramerikanischcn Ver­
gleich mit  OneWorld für  sich, 
diesmal mi t  17 Sekunden. Die 
Oracle-Crew reagierte dabei glän­
zend, als bei der  letzten Marke, 
der  Spinnakerbaum brach, aber in 
Rekordzeit wieder geflickt wer­
den konnte. 
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GUNSTIGER G E H T ' S  NICHT 
mit  Lolita M o r e n a  u n d  

* H K Ü k  L o t h a r  M a t t h ä u s  

B K ,  16. November 
im Dorfsaal Triesenberg 
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